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Diesmal war bei talk+more im Au
Premier des Zürcher Hauptbahnhofs
das Publikum gefragt. Daryl D. Meier
von Cendres+Métaux, die wie immer
die Veranstaltung organisiert hat,
freute sich, dass sich wieder über 
40 Teilnehmer für das Thema begeis -
terten. Die Reihe talk+more von 

Cendres+Métaux entwickelt sich
mehr und mehr zum festen Bestand-
teil im Kalender innovativer Zahn-
techniker und von Zahnärzten, die
gemeinsam mit „ihrem“ Techniker
die beste Versorgung anstreben. 

Die Referenten, Dr. Christian 
Augustin und ZT Bertrand Thiévent

aus Zürich, brachen eine Lanze dafür,
dass Zahnarzt und Zahntechniker
eine auf gleicher Augenhöhe geführte
Diskussion und Zusammenarbeit
pflegen. Rechtzeitige Planung und
Kommunikation zwischen zahnärzt-
licher Praxis und zahntechnischem
Labor stellen einen wichtigen Er-

folgsfaktor in der rekonstruktiven
Zahnmedizin dar und verhindern,
dass die eine oder andere Seite in eine
Situation gerät, aus der man sich nur

mit erhöhtem Aufwand an Behand-
lung und Technik befreien kann. Der
maximale Einsatz an Mitteln, aufge-
zeigt an Fällen, bei denen zu viele Im-
plantate Verwendung fanden, stellt
nicht immer die beste Lösung dar.
Hier hilft nur Teamwork, welches die-
sen Namen auch verdient. Am Ende

soll der Patient optimal behandelt
und versorgt sein.

Im weiteren Verlauf der Veran-
staltung präsentierten Dr. Augustin

und Bertrand Thiévent je zwei kom-
plexe Fälle und baten das Publikum
um Lösungen. Handzettel mit Fotos
und Stichwörtern zu den Fällen wur-
den verteilt und sofort begann die
Diskussion unter den Teilnehmern.
Nach 15 Minuten wurden die Lösun-
gen eingesammelt und die beiden Re-

ferenten machten sich an die Auswer-
tung. Während die Referenten über
den Lösungen brüteten und versuch-
ten, diese zu kategorisieren, genossen
die Teilnehmer den Apéro.

Als die Lösungen des Publikums
mit denen der Referenten verglichen
wurden, setzte eine lebhafte Diskus-
sion ein. Interaktive Fortbildung
macht Spass und erhöht den Lern -
effekt. Dies ist einer der Erfolge von
talk+more.

Das nächste talk+more mit dem
Thema „Brandführung-Brenntem-
peratur“ am 12. September mit Willi
Geller und Dr. Stephan Müller, 
Geschäftsführer Dekema, Dental- 
Keramiköfen GmbH, zeigt auf, wie
wichtig das Verständnis der Brand-
führung für das Ergebnis ist. DT
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Prothetische Fallplanung 
aus zahnärztlicher und zahntechnischer Sicht
Wie hätten Sie den Fall gelöst? Dr. Christian Augustin und Bertrand Thiévent bei talk+more. Johannes Eschmann berichtet.
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Abb.1: Aus Sicht der Patientin wird eine ästhetische Verbesserung der Oberkieferfront mit Fokus auf die freiliegenden und diskolorierten
Zahnhälse Regio 12/22 gewünscht. Aus parodontalen Gründen sind die lateralen Oberkieferschneidezähne nicht erhaltungswürdig.
Abb. 2: Rohbrandeinprobe der beiden VMK-Kronen mit distalen Extensionsgliedern, die als Ovate Pontics gestaltet wurden.
Abb. 3: Für ein besser kontrollierbares Gewebemanagement und eine besser voraussagbare Gewebereaktion fiel die Entscheidung 
zugunsten einer konventionellen Versorgung.
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Präsentierter Fall 1:

Abb. 4: Die junge Patientin wünscht sich mit eigenen Worten „weisse, schön geformte Zähne ohne Lücken“.
Abb. 5: Einprobe auf den lateralen Inzisiven und den Eckzähnen. Zum besseren Grössenvergleich liegen die zentralen Inzisiven frei.
Dank der Herstellung von Veneers auf feuerfesten Stümpfen lässt sich eine anatomische Fortsetzung des natürlichen Zahnaufbaus in 
allen Dimensionen realisieren.
Abb. 6: Schlussbild der kieferorthopädisch korrigierten und minimalinvasiv präparierten Oberkieferfrontzähne mit definitiv eingesetz-
ten Création-Veneers.
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Präsentierter Fall 2:Die Teilnehmer beim Lösen der Fälle.

Dr. Christian Augustin und Bertrand Thiévent beim Auswerten der Antwortbogen.


